
III. Gesetzgebung

ARTIKEL 81
(1) Die Gesetze werden von der Volkskammer oder unmittel­

bar vom Volke durch Volksentscheid beschlossen.

ARTIKEL 82
(1) Die Gesetzesvorlagen werden von der Regierung, von der 

Länderkammer oder aus der Mitte der Volkskammer eingebracht. 
Über die Gesetzentwürfe finden mindestens zwei Lesungen statt.

ARTIKEL 83
(1) Die Verfassung kann im Wege der Gesetzgebung geändert 

werden.
(2) Beschlüsse der Volkskammer auf Abänderung der Verfas­

sung kommen nur zustande, wenn zwei Drittel der Abgeordne­
ten anwesend sind und wenn wenigstens zwei Drittel der anwe­
senden Abgeordneten zustimmen.

(3) Soll durch Volksentscheid eine Verfassungsänderung be­
schlossen werden, so ist die Zustimmung der Mehrheit der Stimm­
berechtigten erforderlich.

ARTIKEL 84
(1) Gegen Gesetzesbeschlüsse der Volkskammer steht der 

Länderkammer ein Einspruchsrecht zu. Der Einspruch muß inner­
halb von zwei Wochen nach der Schlußabstimmung in der Volks­
kammer eingebracht und spätestens innerhalb zweier weiterer 
Wochen mit Gründen versehen werden. Anderenfalls wird ange­
nommen, daß die Länderkammer von ihrem Einspruchsrecht kei­
nen Gebrauch macht.

(2) Der Einspruch wird hinfällig, wenn die Volkskammer ihren 
Beschluß nach erneuter Beratung aufrechterhält.

(3) Wurde der Einspruch der Länderkammer mit einer Mehr­
heit von zwei Dritteln der abstimmenden Abgeordneten be­
schlossen, so wird er nur dann hinfällig, wenn die Volkskammer 
ihren Beschluß mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der ab­
stimmenden Abgeordneten aufrechterhält.

(4) Richtet sich der Einspruch der Länderkammer gegen einen 
verfassungsändernden Gesetzbeschluß der Volkskammer, so be­
darf die Beschlußfassung über den Einspruch in der Länder­
kammer bei Anwesenheit von mindestens zwei Dritteln der Ab-
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